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Haftpflichtversicherung – Wir wei-
sen darauf hin, dass der Arzt nach  
§ 21 der Berufsordnung für die Ärzte 
Bayerns verpflichtet ist, sich hinrei-
chend gegen Haftpflichtansprüche im 
Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit 
zu versichern!

Wenn es keine Unterbrechungen wegen Pro-
duktionsausfällen oder aus anderen Gründen 
gibt, könnten bis Herbst 80 Prozent der Bevöl-
kerung immun gegen das Virus sein. Wenn das 
der Fall ist, können alle Maßnahmen aufgeho-
ben werden.

Professor Dr. Lothar Wieler, Präsident des RKI
(Quelle: dpa 11. März 2021)

Online-
Antragstellung
Weiterbildung

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbearbei-
tungssystem im Bereich der Weiterbildung im 
Meine BLÄK-Portal der Bayerischen Landesärz-
tekammer (BLÄK) bietet: 

	» �portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung

	» Unterstützung durch das Informations- 
zentrum (IZ) der BLÄK und 

	» komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für 
ein bequemeres Einsortieren der mitzulie-
fernden Zeugnisse, Dokumentationsbögen 
und weiterer Belege ermöglicht

	» Informationsangebote rund um die Weiter-
bildungsbefugnisse

Nähere Informationen unter www.blaek.de

Newsletter der BLÄK – Aktuelle Informationen der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) erhalten 
Sie auch in unserem kostenlosen Newsletter, der unter www.blaek.de abonniert werden kann. Hier er-
halten Sie aktuelle Nachrichten des Bayerischen Ärzteblatts und der Ärztekammer. 

Folgen Sie uns auch auf Facebook unter www.facebook.com/BayerischeLandesaerztekammer und 
Twitter: www.twitter.com/BLAEK_P

Freiwilliges Fortbildungszertifikat

Auflösung der 
Fortbildungsfragen 
aus Heft 3/2021, 
Seite 71 f.

Alle Fragen bezogen sich auf den Fachar-
tikel „Orthopädie/Unfallchirurgie – high-
lighted“ von Professor Dr. Joachim Grifka 
et al.

Wenn Sie mindestens sieben der zehn Fra-
gen richtig beantwortet haben und diese 
bis zum Einsendeschluss bei uns einge-
gangen sind, gibt es von uns zwei Fortbil-
dungspunkte. Gleiches gilt, wenn Sie die 
Fragen online beantwortet und uns diese 
zum Einsendeschluss zugesandt haben.

Insgesamt haben knapp 3.300 Ärztinnen 
und Ärzte einen ausgefüllten Fragebogen 
eingereicht.
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Wie wir CO2 sparen und 
unseren Naturverbrauch 
reduzieren können

Interview mit Professor 
Dr. Christian Bogdan

Interview mit Gesundheits-
minister Klaus Holetschek

Orthopädie/
Unfallchirurgie – 
highlighted
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„Die Chirurginnen“ – Ziel des im Januar dieses Jahres ge-
gründeten Vereins „Die Chirurginnen e. V.“ ist es, Ärztin-
nen in der Chirurgie und interessierten Studentinnen eine 
Plattform für Erfahrungs- und Wissensaustausch zu bieten. 
Vorbilder sind ähnliche Vereinigungen wie beispielsweise die 
„Association of Women Surgeons“ in den USA.

Um die Präsenz weiblicher Fachkräfte in der Chirurgie zu 
erhöhen und den Austausch untereinander zu fördern, setzt 
der Verein ab sofort auf digitale Kommunikation. Dabei 
nutzen die Ärztinnen die App Siilo, das größte europäische 
Netzwerk für medizinische Teams. Die Vereinsmitglieder 
können sich dort datenschutzkonform mit ihren Kollegin-
nen über ihren beruflichen Alltag austauschen und von- 
einander lernen.

Der Verein bietet neben der Vernetzung chirurgisch tätiger 
Frauen ein vielfältiges Angebot für Mitglieder, wie Mentoring- 

Programme, Beratung bei Forschungstätigkeiten, Hospitationsangebote, Nachwuchsförderung 
und vieles mehr. Der Verein richtet sich sowohl an klinisch Tätige als auch an niedergelassene Chi-
rurginnen, Gynäkologinnen, Urologinnen, Augenchirurginnen sowie an Studentinnen, die an der 
Chirurgie interessiert sind und an Frauen, die chirurgisch tätig waren. 

Weitere Informationen unter www.chirurginnen.com
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Diese „Kacheln“ sorgen in der App Siilo 
dafür, dass der Verein „Die Chirurgin-
nen“ den Überblick behält.
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FSME: Risikogebiete in Deutschland – In Deutsch-
land besteht ein Risiko für eine FSME-Infektion vor 
allem in Bayern und Baden-Württemberg, in Südhes-
sen, im südöstlichen Thüringen und in Sachsen. Ein-
zelne Risikogebiete befinden sich zudem in Mittel- 
hessen, im Saarland, in Rheinland-Pfalz und in Nie-
dersachsen. 

Wie das Epidemiologische Bulletin 9/2021 ausführt, 
kommen nun fünf neue Risikogebiete hinzu, von de-
nen vier an bekannte Risikogebiete grenzen: jeweils 
ein Kreis in Bayern, Hessen, Sachsen und Thüringen. Als erster Kreis in Sachsen-Anhalt wird der 
Stadtkreis Dessau-Roßlau Risikogebiet. Dieser Stadtkreis grenzt nicht an bestehende Risikogebiete 
und ist somit nach dem Landkreis Emsland in Niedersachsen ein weiteres nördlich gelegenes FSME-
Risikogebiet. Somit sind aktuell 169 Kreise als FSME-Risikogebiete definiert. 

Im Jahr 2020 wurde mit 704 FSME-Erkrankungen die bislang höchste Anzahl an Erkrankungen seit 
Beginn der Datenerfassung im Jahr 2001 gemeldet. Dies ist mehr als das Doppelte des jährlichen 
Medianwertes von 301 Erkrankungen.

Direktlink zum Epidemiologischen Bulletin 9/2021: www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/
Archiv/2021/Ausgaben/09_21.pdf?__blob=publicationFile
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sches Museum Ingolstadt 
(DMMI) – Das aktuelle 
Programmheft „Frühling 
2021 im Deutschen Medi-
zinhistorischen Museum“ 
ist erschienen. Während 
der Corona-bedingten Mu-
seumsschließung hat das 
DMMI zusammen mit dem 
Kulturkanal Ingolstadt Au-
dioführungen durch die 
Alte Anatomie, das Muse-
umsdepot und den Arznei-

pflanzengarten produziert. 

Direktlink zum digitalen Angebot des Museums: 
www.dmm-ingolstadt.de/dmmi-digital.html  
Das Programm „Frühling 2021“ sowie Infos zu 
„Museum & Corona – Was gilt?“ finden Sie auf 
der Homepage des DMMI unter www.dmm-
ingolstadt.de
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Da kommt Freude auf! 
Ein bisschen Arbeitserleichterung kann viel bewirken. Daher wird es Zeit, über eine Praxissoftware nachzudenken, die 
alle nötigen Funktionen bietet und trotzdem einfach zu bedienen ist. Und die mit der integrierten Online-Terminbuchung 
eine Menge Zeitersparnis und Entspannung mitbringt. Welche Software das ist? Na, medatixx: modern, funktional und 
mit Gute-Laune-Potenzial! 

Damit auch Sie von einer effizienten Arbeitsweise profitieren können, haben wir ein passendes Angebot geschnürt: Sie er-
halten die Praxissoftware medatixx mit drei Zugriffslizenzen und die Online-Terminbuchung x.webtermin für 99,90 €* 
statt 144,90 €. Sparen Sie also ein Jahr lang jeden Monat 45,00 €.  

Sichern Sie sich das Gute-Laune-Angebot unter 

gute-laune.medatixx.de
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